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Der Aufſtand in Jrland
Heftige Kämpfe im DoberdoGebiet Räumung der italieniſchen Stellungen

im Sugana Abſchnitt Große Kriegsbeute
Los von Großbritannien

e B Aus dem Haag 26 April Während offiziell die
Unruhen in Dublin auf die Tätigkeit der Sinn Fein
zurückgeführt werden wird aus anderer Quelle berichtet daß
die Meutereien auf einen Teil der Garniſon
übergriffen die gerade aus dem Lager von Curragh
zurückgekommen war Jm Zuſammenhang mit der Sinn
Fein Tätigkeit iſt der Vriefwechſel von Wichtigkeit der
zwiſchen dem Vizekönig von Jrland und dem Präſidenten
der Handelskammer von Belfaſt geführt wurde Der Vize
tönig hatte die Abſicht eine Konferenz über wirtſchaftliche
Fragen mit den irländiſchen Geſchäftsleuten abzuhalten die
Handelskammer lehnte dies jedoch als zwecklos ab ſolange
man nicht wüßte ob die Regierung nicht trotz des Wider
ſtandes in Belfaſt zugebe daß die Homerulevorlage
für ganz Jrland Geltung habe Wenn die Regierung den Bezirk von Ulſter und Belfaſt von dem
übrigen Jrland abſchneide und vom Homerule ganz aus
nehme würden irgendwelche Wirtſchaftsmaßnahmen in
Belfaſt nutzlos ſein da der Druck der anderen Teile Jr
lands ebenſo auf Velfaſt laſten würde wie irgendweiche
wirtſchaftliche Wohltat für Ulſter dadurch ausgeſchloſſen ſei
Die Sinn Fein Geſellſchaft iſt eine geheime die in Jrland
ſelbſt weit weniger Anhänger beſitzt als in den Vereinigten
Staaten wo ſie auch ihren Urſprung haben dürfte Die
Anhänger der Sinn Feins ſind nicht zu verwechſeln mit den

Jriſh nationaliſts deren Homerule Veſtrebungen ſie be
kämpfen weil Homerule Jrland in den wichtigſten Stagats
fragen immer noch von England abhängig machen würde
Als unverſöhnliche Jrländer halten ſie ſich für die einzigen
echten Nachkommen jener Väter die in den Kämpfen für
Jrlands Unabhängigkeit verbluteten und fordern als ſolche
vollſtändige Unabhängigkeit von England
Das Wort Sinn Fein iſt galliſch alſo altiriſch und heißt auf
deutſch wir ſelbſt Jn dieſem Worte liegt alſo ſozuſagen
alles was die Vewegung zunächſt anſtrebt nämlich die voll
ſtändige Loslöſung Jrlands von Großbritannien Da Jon
Redmond der Parteiführer der iriſchen Nationaliſten
ſeit Kriegsbeginn auf leere Verſprechungen der engliſchen
Regierung in bezug auf Homerule hin für engliſche Heere
warb und dadurch in den Reihen der Nationaliſten ſtarken
Widerſpruch hervorrief iſt anzunehmen daß die Sinn Fein
Geſellſchaft einen beträchtlichen Zuwachs aus den natio
valiſtiſchen Kreiſen erhalten hat

c

Die Morning Poſt veröffentlicht einen Briefwechſel
zwiſchen dem Lordmayor von Belfaſt und dem General
gouverneur von Jrland der beweiſt daß die politiſchen
Schwierigkeiten in Jrland nicht nur einigen zu Gewalttätig
keiten neigenden Elementen zuzuſchreiben ſind Der General
gouverneur beſchwert ſich in ſeinem Briefe über die Weige

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 26 April Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher und füdöſtlicher Kriegsſchau
platz

Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Südweſtrande der Hochfläche von Doberdo kam es

wieder zu heftigen Kämpfen Oeſtlich Selz war es dem
Feinde gelungen in großer Frontbreite in unſere Stellung
einzudringen Als er aber den Angriff fortſetzen wollte
ſchritten unſere Truppen zum Gegenangriff verjagten ihn
bis in ihre alten Gräben zurück und vertrieben ihn auch aus
dieſen in erbittertem Handgemenge Somit ſind auch hier
alle unſere urſprünglichen Stellungen in unſerem Beſitz
130 Jtaliener wurden gefangen

Das Artilleriefeuer war an vielen Punkten der küſten
ländiſchen Front ſehr lebhaft An der Kärntner Front war
die Gefechtstätigkeit gering Am Col di LZana ſetzten unſere
ſchweren Mörſer das Feuer fort Die Tätigkeit der feind
lichen Artillerie hat nachgelaſſen

Jm Sugana Abſchnitt räumten die Jtaliener alle ihre
Stellungen zwiſchen Votto und Roncegno in denen viel
Kriegsmaterial gefunden wurde und zogen ſich nach Ron
cegno zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

SZ

Geſtern mittag brachen in Dublin Unruhen aus Eine

revolutionären Vereinigung in Verbindung ſtehen und
größtenteils bewaffnet waren beſetzte St Stephens Green
ergriff gewaltſam Beſitz vom Poſtamt zerſchnitt dort die
Telegraphen und Fernſprechleitungen und beſetzte ſchließlich
auch Häuſer in den Hauptſtraßen und entlang dem Kai Jm
Laufe des Tages trafen aus dem Lager von Currach Sol
daten ein die jetzt Herren der Lage ſind
hier bekannt iſt ſind drei Offiziere vier oder fünf Soldaten
zwei treugebliebene Freiwillige und zwei Polizeibeamte ge
tötet worden Verwundet wurden vier oder fünf Offiziere
ſieben oder acht Soldaten und ſechs treugebliebene Frei
willige Ueber die Verluſte der Anhänger der Sinnfein Ve
wegung ſind noch keine genauen Mitteilungen eingegangen
Nach Meldungen aus Cork Limerick Ennes Tralee und
Tipperay haben ſich dort keine Unruhen ereignet

t

Ein neuer deutſch amerikaniſcher
Konflikt

rung der Belfaſter Vertreter von Handel und
Gewerbe mit ihm bei ſeinem bevorſtehenden Beſuch über
die Fragen die ſich für den Handel nach dem Kriege ergeben
würden zu unterhandeln Belfaſt ſei im höchſten Grade
Lerufen über die Probleme der Zeit nach dem Kriege zu
beraten und er ſelbſt als Vertreter des Königs der Nächſte
dieſe Verhandlungen herbeizuführen Der Präſident der
Belfaſter Handelskammer Sterling antwortete darauf voll
kommen ablehnend Der Brief des Gouverneurs beweiſe
wie wenig er in den Gedankengang der Belfaſter einge
drungen ſei Allerdings ſeien ihre Jntereſſen an dieſen
Verhandlungen nicht geringer als die der Kaufleute in
Mancheſter Wenn ſie die Verhandlungen trotzdem ab
lehnten ſo liege das daran daß unglücklicherweiſe die
Homerulefrage von noch größerer Bedeutung für ſie ſei als
die von dem Generalgouverneur berührten Angelegenheiten
Belfaſt könne keine Pläne für die Entwickelung des Handels
nach dem Kriege entwerfen bevor es wiſſe unter welchen
Regierungsformen ſie durchgeführt werden würden

a

Eine Reuter Darſtellung
T U London 26 April Reuter meldet Obwohl in

Hublin ein Aufruhr ausgebrochen iſt den man in England
außerordentlich bedauert hat das Volk mit äußerſter Ruhe
von dieſer Tatſache Kenntnis genommen Vor allem hat
die Erklärung Virrells im Unterhauſe daß die Regierung
ſchon Herr der Lage ſei viel zur Beruhigung beigetragen
Man darf auch nicht vergeſſen daß die Truppenmacht in
Irland mehr als ausreichend iſt um jeden Aufſtand zu
m t rücken

x

Die ofſizielle Erklärung
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

WTB Amſterdam 26 April Jn ſeiner Erklärung im
Unterhauſe ſagte der Chefſekretär für Jrland Virrel wie

Havas hat wieder etwas ganz Neues aus Amerika zu
melden Der Sekretär des auf Verlangen der amerikaniſchen
Regierung vor einigen Monaten abberufenen Militär
attachés v Papen ein gewiſſer Wolff Jgel in einer
anderen Faſſung der Nachricht v Jgel wird beſchuldigt in
die angebliche Verſchwörung zur Sprengung
des Wel landkanals verwickelt zu ſein und iſt als
fünfter Angeklagter in der Sache im ehemaligen Bureau
v Papens verhaftet worden nachdem es zwiſchen ihm und
den Poliziſten zu einem Fauſtkampf gekommen war Eine
zweite Nachricht beſagt

Die bei Jgel beſchlagnahmten Papiere kompro
mittieren ſehr hoch geſtellte deutſche Per
ſönlichkeiten in den Vereinigten Staaten einſchließ
lich ſogar der Mitglieder nd des Perſonals der
Botſchaft welche in die Verſchwörung durch Spren
gung des Wellandkanals und andere verbrecheriſche Um
triebe verwickelt ſein ſollen Jn diplomatiſchen Kreiſen
von Waſhington fragt man ſich ob nach dem Beweis von
den deutſchen Jntrigen in Mexiko die in den
beſchlagnahmten Papieren enthaltenen Enthüllungen
Wilſon nicht zum Entſchluß bringen werden an den Kon
greß zu appellieren Bernſtorff hat ſich um die Frei
laſſung Jgels zu bewirken auf die diplomatiſche
Jmmunität berufen Bis jetzt haben die Vereinigten
Staaten dies jedoch mit der Begründung abgelehnt daß
die Jgel zur Laſt gelegten Vergehen vor ſeiner Anſtel
lung auf der Botſchaft an Stelle v Papens begangen
worden ſeien Graf Bernſtorff macht Anſtrengungen um
die Rückerſtattung der Papiere zu erlangen

den Vereinigten Staaten nichts anderes als ausgeſtunkene
Lügen geweſen auch nicht in einem einzigen Falle iſt ein
Schuldbeweis geführt worden Die Havasdarſtellung des
Falles Jgel läßt ſchon mit den angeblich bewieſenen deut
ſchen Jntrigen in Mexiko vorausſehen daß es ſich auch dies
mal wieder um eine niederträchtige verleumderiſche Jntrige

Reuter noch ausführlicher meldet folgendes von deutſchfeindlicher Seite handelt

große Anzahl Leute die mit der als Sinnfein bekannten

Soweit

Bis jetzt ſind noch alle deutſchen Verſchwörungen im

Die deutſch amerikaniſche Kriſis
Neue Anweiſungen an Gerard

c B Amſterdam 26 April Nach einer Meldung der
Times aus New York vom 24 d M zeigte ſich an dieſem

Tage in amtlichen Kreiſen Waſhingtons eine entſchieden
hoffnungsvpollere Stimmung über den Ausgang der deutſch
amerikaniſchen Kriſis Die Berichte aus Berlin ſeien von
dem Geiſte der Verſöhnlichkeit gegenüber den amerikaniſchen
Forderungen getragen Der amerikaniſche Botſchafter in
Berlin Gerard ſoll neue Anweiſungen erhalten haben um
in Deutſchland keine Zweifel über die Haltung der ameri
kaniſchen Regierung aufkommen zu laſſen Der Unterſee
bootkrieg in ſeiner gegenwärtigen Form müſſe aufhören bis
eine für Amerika annehmbare Formel zwiſchen beiden Re
gierungen beſchloſſen ſei

c B Rotterdam 26 April Reuter meldet aus
Wajhington Die deutſchen Parteigänger überſchwemmen
die Senatoren und Deputierten mit Depeſchen worin ſie
gegen die Kriegspolitik Verwahrung einlegen Bisher ſind
25 099 Telegramme eingelaufen die größtenteils aus dem
Südweſtſtaaten ſtammen wo die Deutſchamerikaner am zahl
reichſten ſind

Die holländiſche Preſſe zur Amerikanote
T V Amſterdam 26 April Het Nieuws van den

Dag ſchreibt in einem Leitartikel Wir kennen nun den
Text von Präſident Wilſons Note und haben geſehen daß
die Reuter Telegramme nicht übertrieben haben Die Note
iſt ſehr ſcharf und die Kriſis zwiſchen der Union und dem
Deutſchen Reiche iſt damit akut geworden Scharf iſt in der
Note ſowohl die Forderung ſelbſt wie deren Begründung
und ſie weicht von einem Ultimatum nur inſoweit ab als
kein Termin angegeben wird innerhalb deſſen eine Antwort
erteilt werden muß und wetil die Drohung noch keinen Krieg
bedeutet Ein Nach geben auf dieſe Note iſt nicht
leicht zu vereinbaren mit der Ehre und der Würde mit
der Großmächte untereinander zu verkehren pflegen Und
die Begründung der Forderung macht ein Nachgeben noch
viel ſchwieriger Denn abgeſehen von dem Umſtand daß
die Begründung auf der von Deutſchland in Abrede geſtellten
Verſenkung der Suſſex baſiert beruht ſie auf der Annahme
daß durch den Gebrauch der Unterſeeboote zur Vernichtung
des feindlichen Handels die geltenden Grundſätze der Menſch
lichkeit die unbeſtrittenen Rechte der Neutralen und die
heiligen Privilegien der Nichtkombattanten mißachtet wer
den Es iſt alſo eine ſehr ſcharfe Note und wenn Amerika
nicht die einzige Großmacht wäre die ſich nicht im Kriege
befindet würde Deutſchlands Antwort nicht zweifelhaft aus
fallen Auf der anderen Seite aber könnte ein Bruch mit
Amerika die weitgehendſten Folgen haben
Dem Bruche kann leicht der Krieg folgen und Krieg bedeutet
ſofort die Beſchlagnahme der prächtigen deutſchen Schiffe
die in amerikaniſchen Häfen liegen und damit eine Ver
mehrung des feindlichen Schiffs raumes um
viele tauſend Tonnen

und endlich müſſen die moraliſchen Nachteile bedacht werden
die das Auftauchen eines neuen großen Feindes mit ſich
bringt Die deutſche Regierung ſteht alſo vor der ungeheuer
ſchweren Aufgabe einen Mittelweg zu finden Daß ſie zu
jedem Mittel bereit iſt hat der Kanzler bereits gezeigt
Daß ſie aber nicht damit einverſtanden iſt den Unterſeeboot

Reichstagsrede deutlich auseinandergelegt
4

Eine Gelegenheit für Deutſchland
New ork 26 April Funkſpruch vom Vertreter des

WTB Jn einem Eine Gelegenheit für Deutſchland
überſchriebenen Leitartikel ſagt Evening World Wieder
und wieder hat Deutſchland unſerer Regierung beteuert
daß ſeine rechtswidrige Unterſeebootspolitik in dem die bri
tiſchen Jnſeln benachbarten Kriegsgebiet nur eine Folge der
ungeſetzlichen Bemühungen Englands ſei den deutſchen
Handel zu erdroſſeln und das deutſche Volk auszuhungern
Jm gegenwärtigen Augenblick wo unſer Land zum letzten

beendet werde ſollte es ſcheinen daß der Verſtand der Deut
ſchen ihnen den Weg diktieren ſollte der abgeſehn davon

recht erhält das deutſche Anſehen in den Augen der ganzen
ziviliſterten Welt außerordentlich ſtärken würde Wenn
Deutſchland jetzt erklären würde daß es ſich aus Rückſicht auf
die Rechte der Amerikaner zur See und um die früher gel
tenden Grundſätze des Völkerrechts unverletzt aufrecht zu er
halten entſchloſſen hätte den Unterſeebootkrieg ſo wie er
jetzt geführt wird aufzugeben und es der Ehre der Ver

Ferner bedeutet dieſer Krieg um
fangreichere Lieferungen von Kriegsgerät an die Entente

krieg gegen feindliche Schiffe einzuſtellen hat er in der letzten

Male die Forderung ſtellt daß dieſe Unterſeeboot Politik

daß er die Freundſchaft mit den Vereinigten Stanten auf

einigten Staaten überließ das Völkerrecht und die Rechte
des Handels unparteiiſch und mit Gerechtigkeit gegen alle

S
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die eine Vergleichsmöglichkeit geben

Kriegführenden aufrecht zu erhalten wenn Deutſchland be
reit wäre dies ſchnell und ohne Einſchränkung zu tun ſo
könnte es damit etwas vollbringen was ihm jetzt und in Zu
kunft mehr wert wäre als die Zerſtörung von tauſend

feindlichen Schiffen gWir ſind darüber in Deutſchland natürlich anderer An
ſicht und haben abſolut keine Luſt Amerika ein Blanko
akzept auszuſtellen für das Amerika uns bisher keinen
Gegenwert bot Wenn die Verhandlungen e einem Ziele
führen ſollen dann darf uns Amerika den Gegenwert nicht
perweigern

Die Fleiſchnot bis zum 1 Juli
Fleiſchteuerung und Fleiſchknappheit ja Fleiſchnot

Daß ſie beide herrſchen iſt nicht hinwegzuleugnen Jn
unzähligen Zuſchriften an die Blätter ſtellt das Publikum
das feſt und fordert das See der Behörden Nun
die Behörden ſind eingeſchritten Drei preußiſche Miniſter
haben in gemeinſamer Arbeit einen Erlaß verfaßt von dem
es aber zweifelhaft erſcheint ob ſeine Urheber ſelbſt ſich von
ihm eine die Fleiſchnot lindernde Wirkung verſprechen
Denn ſie erklären ev und das iſt das Weſentliche an
dem Erlaß daß bis zum 1 Juli von einer Linderung
der Fleiſchnot keine Rede ſein kann
einmal den Erlaß der Reihe nach

Zuerſt ermächtigten die Miniſter die Oberpräſidenten
bis zum 1 Oktober Hausſchlachtungen zu verbieten ſtellen
aber gleichzeitig feſt daß es ſich bei dieſem Verbot nur um
eine vorübergehende aßregel handelt Am
1 Oktober ſpäteſtens werde das Verbot außer Kraft treten
da es wie die Miniſter betonen keinesfalls in unſerer
Abſicht liegt die an ſich durchaus zweckmäßige Form
der Selbſtverſorgung durch Hausſchlachtungen für den
nächſten Winter zu unterbinden Bei aller Achtung
von der Sachkenntnis und Gründlichkeit miniſterieller Er
laſſe müſſen wir doch einwenden Ein Verbot oder eine Ein
ſchränkung der Hausſchlachtungen nur bis zum 1 Oktober iſt
ein Schlag ins Waſſer Vor dem 1 Oktober werden
im allgemeinen Schweine nicht geſchlachtet und zumeiſt dieſe
kommen in Betracht da Kalb und Hammel im Haushalt
nicht dauerhaft aufbewahrt werden können Für falſch
halten wir auch die Hausſchlachtungen grundſätzlich für die
zweckmäßig gegebene Form der Selbſtverſorgung zu erklären
Das mag allenfalls in Friedenszeiten ſtimmen gilt aber
ganz ſicher nicht für die jetzige Zeit in der kein Menſch auch
dann nicht wenn er auf dem Lande wohnt das Recht hat
das für ihn verfügbare Vieh für ſeinen eigenen Bedarf zu
verwerten

Es iſt in dieſem Zuſammenhange intereſſant daß dann
in dem Erlaß darauf hingewieſen wird daß die vorhandenen
Beſtände zur Deckung des Bedarfs bei entſprechender
Mäßigungder Anſprüche genügen werden Warum
werden denn dieſe Appelle an die Mäßigung immer nur
an die Stadtbevölkerung gerichtet Dieſe hat ihre Anſprüche

r längſt ſehr ermäßigt mit bewundernswerter Diſzi
plin hat ſie ſich in die durch die Verhältniſſe geſchaffene
Mäßigung der Anſprüche gefunden und ſie wird ſchwerlich
durch Ermahnungen überzeugt wenn ſie zugleich von einer
ängſtlichen Schonung der Hausſchlachtungen auf dem Lande
ört die wie dokumentariſch feſtſteht ſehr viel zur Fleiſch
appheit beigetragen haben

Die Mahnung zur Mäßigung in einer et in der für
den größten Teil des Volkes der Fleiſchgenuß ein unerreich
barer Luxus geworden iſt klingt ſonderbar genug Wir
wiſſen daß wir uns in jeder Beziehung einſchränken müſſſen
und wir ſind gerne dazu bereit ſoweit das nötig iſt Was
wir aber nicht wollen und was wir ablehnen iſt daß nur
wir entbehren ſollen während andere Gegenden in Ueber
fluß ſchwimmen und für billiges Geld gutes Fleiſch in Hülle
und Fülle erhalten können Berliner die ihre Oſterfeiecr
tage in Mecklenburg verlebt haben ſingen und ſagen von
dieſem Staat als dem Lande drin Milch und Honig fließt
und verſichern glaubhaft daß in Sareer i M das Pfund
Rindfleiſch 2,20 Mk das Pfund Kalbskeule 1,60 Mk koſtet

Trhuüringen Bayern Hannover Weſtfalen ſtehen bezüg
lich der Fleiſchpreiſe viel beſſer da als Halle Kürzlich ver
öffentlichte die Hannoverſche Landwirtſchaftskammer Zahlen

So betrugen die

Betrachten wir aber

Ladenpreiſe in

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Deu Erfolge in den Bogeſen FranzöſiſcheAldeiſe ar ganzen Front abgeſchlagen

WTB Großes Hauptquartier 26 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich des Kanals von La Baſſée wurde der Angriff
ſtärkerer engliſcher Abteilungen gegen von uns beſetzte
Sprengtrichter nach heftigem Nahkampf abgeſchla gen
Der Minenkrieg wird von beiden Seiten mit Lebhaftigkeit
fortgeſetzt

Weſtlich von Givenchy en Gohelle z ten wir
die Trichter zweier gleichzeitig geſprengter deutſcher und
engliſcher Stollen machten einige Gefangene und erbeuteten
ein Maſchinengewehr

Erfolgreiche Patrouillen Unternehmungen unſererſeits
ſanden zwiſchen Vailly und Craonne ſtatt

Ein erwarteter franzöſiſcher Teilangriff gegen den Wald
ſüdweſtlich von Ville aux Bois wurde abgeſchlagen
Es ſind 60 Franzoſen gefangen genommen und ein Maſchinen
gewehr erbeutet

Auf der Höhe von Vauquois nordöſtlich von Avo
court und öſtlich von Toter Mann waren Kämpfe
mit Handgranaten im Gange Angriffsabſichten des Feindes
gegen unſere Gräben zwiſchen Toter Mann und Caurettes
Wäldchen wurden erkannt und durch Feuer gegen die bereit
geſtellten Truppen vereitelt

Oeſtlich der Maas entwickelten die beiderſeitigen Ar
tillerien eine lebhafte Tätigkeit

Nordöſtlich von Celles Sag brachte uns ein
ſorgfältig vorbereiteter Angriff in Beſitz der erſten
und zweiten franzöſiſchen Linie auf und vor
der Höhe 542 Bis in den dritten Graben vorgedrungene
kleinere Abteilungen ſprengten dort zahlreiche Unterſtände
An unverwundeten Gefangenen ſind 84 Mann an Beute
zwei Maſchinengewehre und ein Minenwerfer eingebracht

Abgeſehen von anderen J Der Igternymungen belegte
eins unſerer Flugzeuggeſchwader öſtlich von Clermont
den franzöſiſchen Flughafen Brocourt und den ſtark belegten
Ort Jubéecourt mit einer großen Zahl von Vomben Zwei
feindliche Flugzeuge ſind über Fleury ſüdlich von Douau
wem und weſtlich davon im Luftkampf abgeſchoſſen

eutſche Heeresluftſchiffe haben nachts die engliſchen Be
feſtigungs und Hafenanlagen von London Colcheſter
Black Water und Ramsgate ſowie den franzöſiſchen
afen und die großen engliſchen Ausbildungslager von

Etaples angegriffen
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Front keine weſentlichen Ereigniſſe
Ein deutſches Flugzeuggeſchwader warf ausgiebig Vom

ben auf die Flugplätze von Dünaburg
Balkan Kriegsſchauplatz

Nichts neues
Oberſte Heeresleitung

Hannover Hildesheim Göttingen
Mk ta Rindfleiſch Mk V MkSuppenfleiſch 2 1,50 1,60Schmorbraten ohne

Knochen 2,30 1,65 1,80Roſtbeef 2,30 1,65 1,80Filet 2,90 2,40 2Oberfilet e 2,60 2,30 1,80Schieres ,70 2,20 1,70Mett 250 1,90 1,80b Kalbfleiſch

Bruſt 2 1,30 1,50 1,40Keule 2,20 1,40 1,60 1,50Karbonade 22,30 1,40 1,60Rücken a 2,30 1,40 1,60 1,60Schieres 30 3 2,40Hammelfleiſch

Vorderfleiſch 2 1,50 1,50Keule e 9 2,20 1,60 1,70Rücken 2,90 1,60 1,70

Amtlicher Bericht der Heeresleitung I uein e nd zuſammenhängenden WirtſhaftegPreisunterſchiede in einem verhaltnismebtet beweiſt

wo die Wurzel des Uebels zu ſuchen iſt Dort wo ſie an
dieſer Stelle ſtets geſucht worden iſt in der mangelhaften
Verteilung der Lebensmittel in dem glatten Fehlen jedes
Ausgleiches zwiſchen den Bezirken in denen Fleiſch erzeugt
und denjenigen in denen Fleiſch nur verzehrt wird Hier
einen Ausgleich zu ſchaffen war Aufgabe der Behörden
und zwar der Reichsbehörden Preußiſche Erlaſſe können
dieſen notwendigen Ausgleich nicht herbeiführen ſchon weil
Preußen mit ſeiner hochentwickelten Jnduſtrie nicht über
genügende und ausreichende Erzeugungsbezirke verfügt

Der Erlaß ſagt dann Wir hoffen daß auch das Heer
in Würdigung dieſer Umſtände ſeinen Bedarf für dieſe
Zwiſchenzeit auf ein Maß einſchränken wird deſſen Er
füllung ohne zu tiefgreifende Eingriffe in unſere Vieh
beſtände möglich ſein wird Verhandlungen mit dem Herrn
Kriegsminiſter ſind im Gange

Es läßt ſich da vielleicht noch manches ſparen ohne daß
die Verſorgung unſerer Soldaten darum auch nur um ein
Geringes ſchlechter wird Wo man aber ſparen könnte und
mit Fug und Recht ſparen muß das iſt bei der Fleiſchverſorgung der Gefangenen Wenn wie die Nordd Allg Ztg
mitgeteilt hat die Gefangenen im Kriegsgefangenenlager
Wittenberg noch jetzt 180 Gramm Fleiſch und 125 Gramm
Speck pro Kopf und Tag erhalten wir alſo in einer Zeit
wo die Bevölkerung ſich den Fall genuß faſt verſagt an
unſere Gefangenen etwa eine Million Pfund Fleiſch täglich
verfüttern dann iſt das unbillig Wir wollen nicht daß
die Gefangenen ſchlechter gehalten werden als die Bevölke
rung ſie jedoch beſſer zu halten iſt eine ungeſunde Senti

mentalität
Auf einem Gebiete iſt bei uns entſchieden durchgegriffen

Die Brotverſorgung hat im ganzen deshalb auch am beſten
funktioniert Die Kartoffelverſorgung war aus halben Maß
regeln und hariffen zuſammengeſetzt und bei der Fleiſch
verſorgung ſcheint man nun bedauerlicherweiſe den gleicher
Weg zu gehen

Zum deutſchen Flotten und
Luftangriff auf England

Die engliſche Darſtellung
e B Aus dem Haag 26 April Der Vertreter der

Evening News in einer Stadt an der Oſtküſte meldet
Geſtern morgen begann ein gewaltiger Geſchützkampf man
konnte deutlich die Granaten in die See fallen ſehen Um
534 Uhr dauerte die Beſchießung noch fort Die Admirali
tät teilte mit daß geſtern morgen gegen 435 Uhr ein
deutſches Schlachtſchiffgeſchwader von leichten
Kreuzern und Torpedobootzerſtörern begleitet auf der Höhe
von Lowestoft erſchien Die örtlichen engliſchen Seeſtreit
kräfte nahmen die Schlacht an und nach 20 Minuten zog ſich
das deutſche Geſchwader zurück Mehrere leichte engliſche
Kreuzer und Torpedobootzerſtörer folgten ihm An der
Küſte wurden zwei Männer eine Frau und ein Kind ge
tötet Der Materialſchaden iſt unbedeutend Soweit be
kannt ſind zwei leichte engliſche Kreuzer und ein Torpedo
bootzerſtörer getroffen worden aber kein Schiff geſunken

Das Kriegsminiſterium teilt mit daß der Luftangriff
in der vorigen Woche an der Küſte von Norfolk und Sufolk
von etwa 5 Zeppelitnen ausgeführt zu ſein ſcheint von
denen nur zwei ernſtlich verſuchten ins Jnnere einzudringen
Es ſcheinen etwa 70 Bomben geworfen zu ſein Bisher
wurden keine Einzelheiten über die Zahl der Opfer bekannt

c B Rotterdam 26 April Angeblich vor der
deutſchen Flotte die die engliſche Küſte bombardierte paſ
ſierten heute Zeppeline und etwa 20 Kriegsſchiffe Terſchel
ling und Vlieland oſtwärts Von Ameland wird gemeldet
daß 5 oder 6 große Kreuzer die von Booten begleitet
waren nördlich der Jnſel in öſtlicher Richtung vorbei
führen Heute nachmittag wurde in Maaſtricht ein Zeppelin
geſehen der ſich ziemlich ſchnell von Oſten nach Weſten be
wegte 7 Zeppeline paſſierten Vlieland aus Nordoſten kom

I mend nach Nordweſten
u eGeſchwiſter Ehrenfels

Roman von Gertrud Weſtphal

28 Fortſetzung Rachdruck verboten
Sie zuckte nicht mit der Wimper als ſie die Waffe ſah

Es war ſolch eine fürchtlicher Müdigkeit in ihr daß über
haupt kein Gefühl daneben Raum hatte nicht einmal Furcht
vder Schrecken u als müſſe es ſo ſein nahm ſie ihm
die Waffe aus der Hand

Sie wäre zu ſchade für zwei Ehrloſe Jhr Mund
ſprach es zwar aber ihr Herz wußte nichts davon

Er wurde noch um einen Schein bleicher und ſuchte ihr
die Waffe zu entwinden Aber ihre kleinen feſten Finger
hielten ſie umkrampft Sie ſtanden dicht am Rande der
Spree Es war ein ſtummes r Ringen auf
Leben und Tod Jhr heißer Atem ſtreifte ſich Augen
glühten ineinander Sie maßen ſich wie zwei Feinde die
den Entſcheidungskampf miteinander ausfechten Und ſie
ſiegte Ein leiſes Aufklatſchen im Waſſer Jmmer
weitere Ringe nach ſich Aend war die Waffe von Urſulas
Hand geſchleudert im Waſſer verſunken

Seine Aufregung war vorüber Mit zuckenden Lippen
und traurigem Blick ſah er ſie an Dann ſagte er
v e den Tod ſucht findet ihn überall Das Waſſer

tief
nicht ſo tief wie das Unglück

Urſulg liebſt du mich
UÜrſula ſah in die Wellen die ſtumm und trübe in dem

blauen Dämmerſchein hier und da von dem flimmernden
langgeſtreckten Lichtſchein einiger Laternen belebt dahin
floſſen Wer jetzt dort unten liegen könnte dem müßte wohl
ſein Wie wunderſam das ſein müßte wenn die kühlen

rn Wellen über das heiße wunde Herz dahinſpülen
würden

Liebſt du mich 2 fragte er noch einmal zitternd und
kaum hörbar

Urſula Ehrenfals hatte noch nie gelogen

an Hörte nur das heiße ſtoßweiſe Atmen zweier
Menſchenkinder

Dann komm mit in den Tod
Und deine Frau und deine Kinder

I wonſt

Jch halte es aber nicht aus
Der Menſch hält viel ausWieder wurde es ſtill zwiſchen ihnen

Darf ich dich nicht wenigſtens manchmal ſehen dich
ſprechen mir Kraft holen

Nein
Aber das kann doch nicht das Ende ſein Urſel Das

Ende von all dem wahnſinnigen Lieben und Leiden
Es iſt das Ende Du denkſt das Leben macht s wie

ein Romanſchriftſteller der überall einen Schluß haben
muß Entweder ſie kriegen ſich oder ſie ſterben zuſammen
Das Leben iſt viel härter bunter und unſinniger als der
tollſte Roman

Sie waren an der Schleuſe angekommen Von der
nahen Nikolaikirche ſchlug die zehnte Stunde Zwiſchen die
ruhigen ernſten Klänge miſchten ſich einzelne abgeriſſene
Töne aus der Melodtie eines Kirchenliedes vom Glockenſpiel
der Parochialkirche n

Sie ſtanden beide am Ufer der Spree und g
Wir wollen als aufrechte Menſchen durchs Leben

ehen ſagte ſie mit leiſer gebrochener Stimme die ihrſetkſt fremd klang uns nicht gegenſeitig herabziehen Du

haſt Lieſelotte lieb und du 5 deine Kinder lieb er
wollte etwas ſagen aber ſie ließ ihn nicht zu Worte kommen
Jch weiß es du haſt ſie lieb Sonſt wäreſt du nicht der

dem Urſula Ehrenfels ihre erſte Liebe ſchenkte
Jetzt ſchimmerte es feucht in ſeinen Augen die mit

tiefem gutem Blick auf ſie gerichtet waren
Nun wollen wir uns noch einmal die Hand geben und

dann ſcheiden
Urſula ſag mir noch einmal daß du mich lieb haſt

Se oll mir Kraft geben für ein ganzes langes ödes
eben

Jch habe dich lieb Kurt
Sein naſſer Blick a noch einmal die junge ſchöne

Geſtalt das ernſte blaſſe liebe Antlitz dann ſtrebte er
mit eiligen Schritten ohne ſich noch einmal umzuſehen in
das Getriebe des Molkenmarktes hinein 8

Urſula ſah ihm nicht nach Sie biß die r aufein
ander Kein Seufzer kein Stöhnen kam über ihre
Die heißen ſchmerzenden Augen waren zur Erde geſenkt

Ihr Geſicht hatte doch einen anderen Ausdruck als
Lore die ſchon zu Hauſe war warf der Schweſter

I einen ragenden Blick zu ſchob ihr dann ſchweigend den
Teller mit dem zurecht gemachten Butterbrot hin und ſah
dann wieder angelegentlich auf das dunkelblaue Leinen
kleidchen das ſie für ne Bartels Lieschen mit roten Kreuz
ſtichen ſchmückte Urſula war auch nicht zum Plaudern zu
mute Sie nahm mechaniſch eine Schnitte in die Hand ver
gaß aber zu eſſen und ſah ſchwermütig ins Leere

Lore wollte ein paarmal etwas ſagen aber der e
abweſende Ausdruck im Geſicht der Schweſter verſchloß ihren
hat Endlich aber konnte ſie die Laſt nicht länger aus

en
Mit tiefem Atemholen begann ſie zögernd
Urſel ich muß dir etwas ſagen
Nun
Weißt du weißt du mein Chef

Urſel u ſich zuſammen um ſich wieder in die Wirklicha
keit zurückzufinden Aha daher pfiff der Wind Alſo auch
Lore mußte die Bitterkeit wie die Schweſter aus
koſten Freilich Urſel hatte das alles ganz im ſtillen mit
ſich abgemacht Aber es war gut daß die Schweſter ſich
ihr anvertraute Sie war jünger ſie brauchte Anhalt

Lore was meinſt du ollte er etwas von dir
Lore nickte ſtumm und beſchämt Statt zu antworten

brach ſie plötzlich in hilfloſes Weinen aus
Urſel ſtand auf trat zu ihr und ſtrich ihr ſanft über

das blonde Haar
Lore wenn er ungezogen zu dir war und du meinſt

du kannſt nicht mehr hingehen dann bleibe zu Hauſe bis
du eine andere Stelle haſt Wir kommen ſchon durch Du
weißt doch die Ehre eines Mädchens iſt wertvoller als die
paar Mark Verdienſt

Lore weinte und klammerte ſich hilfsbedürftig an die
weſter an Die hatte ihren eigenen Schmerz ganz ver

geſſen und dachte nur an das junge Geſchöpf das ſich wie
ein ſcheues Pögelchen an i ſchmiegte

Sei doch ſtill Lore kleines Schäfchen Darum brauchſt
du doch nicht zu weinen Oder die Schweſter zögerte
es ging eigentlich gegen ihre Natur dergleichen zu berühren

hat er dir etwas getan
Lore nickte ſchuldbewußt
Haſt du dich vielleicht gar küſſen s Schon klang

enſchaft forderndenUrſels Stimme ſtrenger wie die einer Re

Wortſehung folgt
Richterin
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Die Luftſchifahrt der entſcheidenve
Faktor im Kriege

T V London 26 April Lord Montagu of Beaulieu
der bekannte engliſche Parlamentarier und getan
referent der kürzlich ſein Amt als Mitglied des Derbyſchen
Regierungskomitees für die Luftſchiffahrt niederlegte als
Proteſt gegen die Untätigkeit und Uneinigkeit dieſes Komikees re in vor einer Verſammlung ſeiner ehe
maligen Wähler ſehr intereſſante Enthüllungen über eng
liſche Verhältniſſe und die engliſche Kriegslage gemacht Er
agte England ſteht zwei Problemen gegenüber das einee die Frage wie es genügend Leute bekäme um den Krieg

fortzufi hren das andere die Notwendigkeit einen wirkſamenLu dien einzurichten n nicht ſeine Abſicht die Re
gierung im allgemeinen zu ſ und ſchlecht zu machen
Die Regierung tut wahrſcheinlich ihr Beſtes aber man könne
ſagen zu viele Köche verderben den Brei Wenn 23 hervor
ragende Fachleute zuſammenkämen wolle jeder gewiß dasSaſte ofen tun aber u e kämen ſie zu
keinem einzigen Entſchluß Sie müßten den Entſchluß einem
Untertewieht r aus einer Perſon überlaſſen was
nicht geſchteht Erpint Sube des Krieges nur noch größerer Deadlock ſein

würde wie jetzt Die Operationen würden ſich auf einem
toten Punkte befinden ſo daß weder der eine noch der andere
der beiden Kämpfenden mehr vorwärts käme Gegen
wärtig ſei ein Deadlock auf der weſtlichen Front und auf
der Nordſee Und in Saloniki ſeien die Engländer gegen
wärtig ebenſo belagert zu Lande wie es die Deutſchen zur
See ſeien Jn Kut el Amara und Ypern ſei der Krieg in
einem Zuſtande des Stillſtands enn ſie ein Luftſchiff
oder eine wirklich große Anzahl Flugzeuge in Kut el Amara
gehabt ein ſo wäre General Townſhends Widerſtand er

S

heblich ſtärker geweſen Es iſt ſehr wohl möglich daß die
Kräfte der kämpfenden Parteien Deutſchland und England
bis zum Ende ſich ziemlich die Wage halten werden und daß
Unterſeeboote Luftſchiffe und Luftfahrzeuge für den Sieg
den Ausſchlag geben werden Was den Luftdienſt in Eng
land anbetrifft ſo zeigte ſeine Reſignation und die des Lord
Derby daß die Dinge nicht zufriedenſtellend ſeien und die
Regierung weiß auch ganz genau daß ſie nicht zufrieden
ſtellend ſind Die ganze Nation verlange ſchleunigſt Abhilfe
des Zuſtandes Er habe einen Plan für die Reorganiſation
des Luftdienſtes entworfen und der Regierung unterbreitet
da er überzeugt iſt daß die Luftſchiffahrt der entſcheidende
Faktor dieſes Krieges ſein werde Alle verfügbaren Kräfte
der Nation müßten daher zuſammengefaßt werden um eine
überwältigende Luftflotte aller Typen ſo ſchnell als möglich
zu ſchaffen Rufe Die Deutſchen haben das ſchon getan
Schließlich wurde eine Petition im Sinne Lord Beaulieus
an Asquith angenommen Dieſe Rede zeigt klar welchen
ſtarken Eindruck die Zeppelinangriffe im Gegenſatz zu den
Zeitungsdarſtellungen auf das engliſche Volk in Wirklichkeit
gemacht haben Fachmänner wie Beaulieu ſprechen den
ſelben ſchon die Entſcheidung über den Sieg zu

Die Entente und die Reutralen
Die engliſch franzöſiſche Antwort an die

Vereinigten Staaten
e B Rotterdam 26 April Die engliſchen und franzö

ſiſchen Geſandten in Waſhington überreichten am Montag
die Antwort ihrer Regierungen auf die Vorſtellungen der
Vereinigten Staaten über die gegen Deutſchland verhängte
Blockade Die amerikaniſche Note war am 5 November v J
überreicht worden iſt alſo faſt 6 Monate alt Die Antwort
wiederholt die Behauptung der früheren Note vom 10 Febr
1915 daß es unmöglich ſei die großen modernen Schiffe auf
hoher See zu unterſuchen daher müßten alle zur Unter
ſuchung in einen Hafen gebracht werden Die Note ver
teidigt ferner die Methoden zur Feſtſtellung der Beſtimmung
von Ladungen für den Feind welche die Vereinigten Staaten
als unrechtmäßig erklärten Dieſe Methoden werden mit der
Behauptung begründet die Durchfuhr über neutrale Staaten
nötige England zu neuen Methoden bei Ausübung ſeines

Rechtes

Weitere Verſchärfung der engliſchen Blockade
beſtimmungen

r Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
auflage enthalten

Die Mittagszeitung meldet aus Genf Das Journal
läßt ſich aus London berichten Grey habe zu Parlamen
tariern und Journaliſten erklärt daß England den Proteſt
der Neutralen gegen die Blockadeverſchärfung nicht berück
ſichtigen könne ſondern daß im Gegenteil eine noch weitere
Verſchärfung der Blockadebeſtimmungen für die RNeutralen
zu erwarten ſei

Die Erbitterung in Holland
T V Amſterdam 26 April Der Nederlander ſieht

in dem neuen Anſchlag Englands auf die Rechte der kleinen
Nationen eine treffliche Jlluſtration für ſeine freundſchaft
lichen Bezeugungen zu Holland Es hieß fährt das Blatt
Be daß auf der Pariſer Konferenz über Holland und ſeine

oſition nicht einmal geſprochen worden ſei und während
man den Eindruck zu erwecken ſuchte als ob Englands liebe
reunde an der Nordſee vor nichts mehr als vor deutſchen
änken ſich in acht zu nehmen hätten bereitete man die

érieay men vor welche einen Anſchlag auf das Herz unſerer
Exiſtenz als Volk und auf unſeren Seehandel bedeuten Das

Huisgezin ſagt Man konnte nicht mehr und beſſer
beruhigt ſein als durch die Bezeugungen des engliſchen Ge
ſandten und der engliſchen Preſſe Nicht von England ſon
dern von Deutſchland drohe Gefahr ſo hieß es Und ſiehe
da kaum waren die Worte ausgeſprochen da machte ſich
England ſolcher willkürlichen Verbrechen gegen uns ſchuldig
die nur in der Form aber nicht im Weſen ſich von denjenigen
unterſcheiden welche man ſich Griechenland gegenüber er
laubt hat Unſere Regierung kann und wird nicht zu dem
ſchweigen was England uns antut Het Vaderkland
ſchreibt So r England ſich bei der neutralen Schiff
fahrt ſeine Verluſte an Schiffsraum zu erſetzen welche der
deutſche Unterſeebootskrieg ſeiner Handelsflotte zugefügt
at eſehen davon daß die Schiffahrtsgeſellſchaften wenn
e 30 Prozent ihrer r opfern müſſen die Fahrt

einſtellen können bringt uns dieſe Jwangsmahregel in einen
Zuſtand erniedrigender Abhängigkeit von England Was

ei einer jener Leute die annehmen daß
r

für einen Wert haben Worte wie ſie der engliſche Geſandte
gebraucht kg h der Tyrannei mit der England
gegen uns in Wirkiichteit erfährt und gegenüber der groſen

Gleichgültigkett die es unſeren Lebensintereſſenan den Ta r en gegenkbet
T V Rotterdam 25 April De Rotterdamer führt

aus Die Lähmung unſeres Handels die Beſchlagnahme der
Poſt ſprachen für das aufrichtige Mitgefühl n t ſtarkgenug Dazu kommt jetzt noch daß England Peengrt
unſeres Schiffsraumes zur Beförderung ſeiner Intereſſen
verlangt Der Stichtſche Courant erklärt Wir hoffen zu
verſichtlich daß unſere Regierung nach Rückſprache mit den
Reedern ſtrikt dieſen unmoraliſchen Erpreſſungsverſuch zurück
weiſt Und das niederländiſche Volk kann daraus erſehen
was die offiziellen engliſchen Verſicherungen daß Holland
von Großbritannien nichts zu befürchten habe wert ſind
Macht iſt Recht das iſt die Deviſe die England jetzt in ſeinem
Wappenſchild führt

Die Wehrpflichtkriſis in England
Die Dienſtpflicht der 18 jährigen

in England
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten
WTB Londom 26 April Reuter Das Preſſe

bureau teilt mit Nach den in der geheimen Sitzung des
Unterhauſes von Asquith gemachten Mitteilungen wurde
beſchloſſen den Dienſt der Mannſchaften deren Dienſtzeit
abgelaufen iſt bis zum Ende des Krieges zu ver
längern die Territorialtruppen mit allen Regimentern
die ſie brauchen zu vereinigen und die befreiten Mannſchaf
ten nach Ablauf ihrer BVefreiungsfriſt wieder dienſtpflichtig
zu machen Die Regierung ſchlägt vor die jungen Leute die
das 18 Lebensjahr erreicht haben dienſtpflich
t i g zu machen und fordert die Ermächtigung zu Zwang s
maßregeln überzugehen wenn nach dem 27 Mai
nicht 50 000 nichtein geſchriebene Unverheira
tete angeworben ſind Dasſelbe ſoll geſchehen wenn
in einer Woche nach dem 27 Mai weniger als 15 000 einge
ſchrieben werden Es ſoll die Zahl von 200 000 erreicht
werden An der Debatte nahmen 16 Abgeordnete teil Die
zweite geheime Sitzung wird am 26 April abgehalten Jm
Oberhauſe machte Lord Crewe dieſelbe Mitteilung

Lloyd Georges Verdienſte
T V Lugano 26 April Der Londoner Korreſpondent

des Secolo hebt d daß die Northcliffpreſſe von der
Times über die Daily Mail bis herunter zur Evening

News ihre Angriffe gegen das Kabinett fortſetzt unter
Proteſt dagegen daß die Regierung beabſichtigt über den
Jnhalt der Kabinettserklärung in der heutigen Unterhaus
ſitzung nicht einmal Andeutungen zu veröffentlichen was als
eine Vergewaltigung der Preßfreiheit hingeſtellt wurde
Jnzwiſchen iſt jedoch eine amtliche Mitteilung über die Er
klärung des Premierminiſters erfolgt was wohl eine Folge
dieſer Angriffe ſein dürfte Der genannte Korreſpondent
weiſt erneut darauf hin daß der Jnſpirator dieſer fort
geſetzten Angriffe Lloyd George ſei den Northcliff bekannt
lich zum Nachfolger Asquiths in einem neuen extremen
Kriegskabinett machen möchte Die Daily Mail nimmt
für ſich das Verdienſt in Anſpruch das Munitionsminiſterium
angeregt zu haben an deſſen Spitze bekanntlich jetzt Lloyd
George ſteht Das Blatt behauptet die Liquidation des
bei Gallipoli begangenen Fehlers und andere Kriegsmaß
nahmen hätten ohne die Wachſamkeit Lloyd Georges den
Krieg längſt mit einer Kataſtrophe für England und ſeine
Verbündeten beendet

J

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 26 April Amtlicher Bericht vom 25 April
nachmittags Weſtlich der Maas griffen die Deutſchen geſtern
am Ende des Tages nach heftiger Beſchießung mehrmals die
neuen Stellungen in der Gegend von Toter Mann an
Nachdem die beiden erſten Verſuche vollſtändig mißglückt
waren unter nahm der Feind einen letzten Angriff unterſtarker Verwendung von brennenden Srliſtg
keiten Durch das Sperrfeuer und unſer Jnfanteriefeuer
zum Stehen gebracht wurden die Deutſchen gezwungen mit
bedeutenden Verluſten in ihre Linien zurückzukehren Heftige
Artillerietätigkeit in der Gegend von Avocourt Jm Laufe
der Nacht verſuchte der Feind ohne Fufac vorgeſchobene
Punkte am Kernwerk von Avocourt aufzuheben Oeſtlich
der Maas ziemlich lebhafte Beſchießung unſerer erſten und

e Mie Jm Walde von Apremont Handgranaten
ämpfe Jn Lothringen zerſtreuten wir eine ſtarke feind

liche Erkundungsabteilung die verſuchte einen unſerer
kleinen Poſten öſtlich von Neuviller anzugreifen

Flugweſen Heute früh warf ein deutſches Flug
zeug 6 Bomben auf Dünkirchen durch die eine Frau getötet
und drei Mann verwundet wurden Der Sachſchaden iſt un
bedeutend

W B Paris 26 April Amtlicher Bericht vom Diens
tag abend Nördlich der Aisne nahmen unſere Truppen nach
Artillerievorbereitung heute morgen den kleinen Wald ſüd
lich des Gehölzes von Buttes in der Gegend von Ville auxBois ein Jn den Argonnen vernichteten wir durch Shuſe

unſerer ſchweren Artillerie einen deutſchen Poſten und zer
ſtörten etwa 50 Meter des feindlichen Grabens im Abſchnitt
von Four de Paris Auf der Höhe 285 ließen die Deutſchen
Minen ſpringen Unſer Sperrfeuer hinderte den
Feind an der Beſetzung des Trichters an deſſen Südweſt
rand wir uns einrichteten Weſtlich der Maas heftige Be
ſchießung auf der Höhe 304 und in der Gegend von Esnes
und Cumières Oeſtlich der Maas war der Tag verhältnis
mäßig zu Jm WoevreGebiet war die Beſchießung ſehr
heftig im Abſchnitt von Mouleinville Jm Laufe des Tages
eine Jnfanterietätigkeit Eines unſerer weittragenden Ge

Lothringen ſüdöſtlich Badonviller unternahmen die
Deutſchen na dige Beſchießung gegen Mittag einen
ſtarken Angriff auf einen Vorſprung den unſere Linien bei
Chapelotte bilden Der Angriff wurde vollſtändig abge
gen Einige Abteilungen des Je ee die in einem
eile nordöſtlich des Vorſprunges Fuß faßten wurden nach

mittags daraus zurückgeworfen und tei weiſe durch Feuer
vernichtet Wir machten etwa 50 Gefangene darunter einen

i

Wo beſchoß W den Bahnhof Haudicourt Jn de
o

Linien gezwungen und durch unſere Artillerte vernwtetJn der Segen von Verdun ha et unſerer er ein
deutſches Flugzeug verjagt und abgeſchoſſen Dieſes fiel auf
den Pfefferrücken 50 Meter von unſeren Gräben entfernt
herab Ein drittes Flugzeug des Feindes wurde durch einen
unſerer Flieger abgeſchoſſen und fiel im Walde von Forges
herab Schließlich ſtürzte ein FokkerApparat der von einem
unſerer Flieger aus nächſter Nähe abgeſchoſſen worden war
ſenkrecht in die Gegend von Hattonchatel herab Jn der
Nacht zum 25 April warf eines unſerer lenkbaren Luftſchiffe
zehn 15,5 Zentimeter Bomben und ſechs 22 Zentimeter

e re he er Ber Im nitt von Dixmuideſehr lebhafte Artillertetätigteit Sonl in auf d
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Der engliſche Bericht
WWTB London 26 April Amtlicher Heeresbericht DeFeind ließ bei Fricourt und Souchez Minen ſpringen Wir

hatten keine Verluſte Wir beſchoſſen feindliche Stellungen
nördlich von der Somme Artillerietätigkeit zwiſchen Souchez
und am Kanal von La Baſſée ebenſo im Abſchnitt von
Armentières wo wir die Eiſenbahnſtationen von Comines
und Warneton mit Granaten beſchoſſen Beträchtliche
Fliegertätigkeit am geſtrigen Tage Es fanden 29 Kämpfe
ſtatt Einer unſerer Beobachtungsflieger wurde hartnäckig
angegriffen Alle Angriffe wurden abgeſchlagen Zwei
feindliche Flugmaſchinen fielen in die deutſchen Linien
herab Die unſrigen kehrten alle wohlbehalten zurück

Rußland
Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 26 April Amtlicher Bericht vom
25 April Die feindliche Artillerie beſchoß den Brückenkopf
von Uexküll Jn der Gegend von Jakobſtadt ſüdlich des
Bahnhofes von Neuſeeburg brachten die Deutſchen eine
kleine Flattermine zur nen Unſere Flieger warfen36 Bomben auf ine Du te im Rücken der feindlichen
Front beſonders auf den Bahnhof Jelowka weſtlich Jlluxt

Flieger belegten die Gegend von Molodeczno mit
omben

Kaukaſusfront Jn der Gegend von Aſchkala ſtellten die
Türken welche in den Kämpfen ſchwere Verluſte erlitten
haben am 23 April ihre erfolgloſen mehrtägigen Angriffe

auf unſere Stellungen ein r
Noch ein Vertrag zwiſchen Rußland und Japan

c B Wien 26 April Wie die Neue Freie Preſſe aus
Lugano drahtet erfährt die Turiner Stampa aus Rom
daß Rußland und Japan zwiſchen denen erſt kürzlich ein
Vertrag für eng von Munition abgeſchloſſen wurde
einen neuen Vertrag zwecks Feſtſetzung der beſtehenden Ein
flußſphären miteinander eingegangen ſeien

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Heldentaten der Schipper
Die Straßb Poſt meldet Der Oberbefehlshaber der

im Oberelſaß kämpfenden Armeeabteilung hat am 17 März
den nachſtehenden Tagesbefehl u

Heute iſt ein Jahr verfloſſen ſeitdem die Armierungs
truppen der Armeeabteilung unter gemeinſamem Kommando
u zwölf Bataillonen zuſammengefaßt wurden Was vonnon in dieſem ken in verſtändnisvollem Zuſammen

wirken mit den kämpfenden Truppen zum Teil unter recht
ſchwierigen Verhältniſſen ohne Scheu vor Verluſten in
feind lichem Feuer geleiſtet wurde und welchen Anteil
ihre treue und tapfere Unterſtützung an den Waffenerfolgen
der Armeeabteilung hat das wird in der Geſchichte dieſes
Krieges richtig gewürdigt werden und unvergeſſen bleiben

m Namen aller Führer und Truppen der Armeeabteilung
preche ich heute Dank und wärmſte Anerkennung
ür dieſe in unermüdlicher Pflichterfüllung im Dienſte des
aterlandes geleiſtete Arbeit aus Jch bin überzeugt daß

die Armierungstruppen auch fernerhin treu ihren Many
ſtehen werden

Auszeichnungen für Offiziere der Möwe
Von den Offizieren des Hilfskreuzers Möwe erhielten

das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe Kapitänleutnant Wolf die
Oberleutnants zur See Niedermaier und Bethke Leutnantur See d R Berg der Kommandant des aufgebrachtemn

ampfers Appam Torpedoleutnant Kühl und Offizier
ſtellvertreter Badewitz e

Ein goldener Prozeß
T V London 25 April Es iſt bekannt daß bis zum

Kriegsausbruch einflußreiche Kreiſe Deutſchlands an der
Entwicklung der ſüdafrikaniſchen Goldminen intereſſiert
waren Ein Prozeß der jetzt vor den Londoner Gerichten
ſchwebt wird aus dieſem Grunde auch in Deutſchland An
teilnahme finden Die 1913 gegründete Rhodeſiag
Goldminen Co klagte gegen die Phoentr ard
Globe Gold minen Co auf Herausgabe von 10 Mil
lionen Mark Goldenwert den die Phoenix Co durch Unter
grabung der der Rhodeſia Goldminen Co gehörenden
rechtswidrig aus deren Minenbereich gezogen hätte Der
Prozeß iſt einer der teuerſten der Welt denn es iſt feſtge
ſtellt daß derſelbe täglich etwa 20000 Mark koſtet
Da nach Anſicht des Gerichtshofes der Prozeß vor dem 8 Mai
keinesfalls zu Ende kommen werde ſo würden bis dahin die
Koſten rund 214 Millionen Mark betragen Ueber 50 000
Fragen waren von den Sachverſtändigen zu beantworten
und dieſe bedeckten über 4500 große Folioſeiten in Schreib
maſchinenſchrift Die führenden beiden S

r gegneriſchen Parteien erhalten je 2000 Mark für
Tag ſogenannte Erneuerungsgebühren damit ſie perſön
lich den Verhandlungen beiwohnen

Portugal nicht kriegsfähig
e B Wien 26 April Nach einer r der Zeit

aus Genf beſpricht die radikale Preſſe von dieDiner gegen Deutſchland und der eeck

r

Offizier t angeſichts der verworrenen politiſ Lage werdn Bei Vauquois wurde ein h g den Krieg gegen Deut auf
Flugzeug nach Luftkampf zur Landung in den feindlichen



Vereinigung älterer Turner desſelben Vereins die tatkräftig und

Ausſchreibung der offenen Direktorſtelle
am Reglprogymnaſium haben ſich 26 Bewerber gemeldet

Halle und Umgebung
Halle den 27 April 1915

Sein goldenes Dienſtjubiläum feierte unlängſt der Kaſſen
diener der hieſigen EiſenbahnStationskaſſen Herr Hermann
Schurigt Jhm wurde wie ſchon mitgeteilt das Kreuz zum All
gemeinen Ehrenzeichen überreicht Der Jubilar gehört zu den
älteſten Abonnenten der Saale Zeitung er lieſt das Blatt be
reits 45 Jahre

Poſtaliſches Am 1 Mai wird die Poſtagentur in Reinsdorf
Werke Kreis Wittenberg in ein Poſtamt III umgewandelt

werbeVerein Freitag den 28 April abends 6 Abr
findet im großen Hörſaal der Univerſität ein Vortrag mit Licht
bildern von Herrn Geheimrat Prof Dr P Jeſſen aus Berlin
über Kriegergräber und Kriegerehrungen im Felde und daheim
ſtatt Eintrittskarten zu 50 Pfg ſind an der Kaſſe zu haben es
berechtigen dieſe zum einmaligen Beſuch der Ausſtellung Krieger
grabmal und Kriegerdenkmal Die Ausſtellung findet im neuen
ſtädtiſchen Sparkaſſengebäude Rathausſtraße 5 ſtatt und iſt von
Sonnabend nachmittag 3 Uhr ab täglich von 10 bis 5 Uhr ge
jffnet

Die nächſte Zuſammenkunft der aus Nußland ausgewieſenen
Keichsdeutſchen findet Freitag den 28 April abends 8 Uhr im
Schultheiß Poſtſtraße 5 ſtatt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Erreger des Scharlachfiebers gefunden Wie dem

Newyork Herald aus Boſton gemeldet wird will Dr F
Mallong vom Boſton City Hoſpital den Bazillus des

Scharlachfiebers entdeckt haben

Provinzial Nachrichten

F Belgern 26 April An der hieſigen Elb
ä hre wurde geſtern ein weiblicher Leichnam ange
ſchwemmt Das Alter der weiblichen Perſon beträgt unge
fähr 25 Jahre Jhre Jdentität konnte bisher noch nicht feſt
geſtellt werden

Loßwig Torgau 26 April Die Angſt vor
dem Polizeihund hat hier einen Viehdiebſtahl aufge
klärt Jn der Nacht von Karfreitag zu Sonnabend wurde
der Stall des Arbeiters der gerade auf Urlaub zu Hauſe
war erbrochen und daraus eine Ziege und 12 Kaninchen
geſtohlen Der Beſtohlene erſtattete ſofort Anzeige Als
jedoch alle Mühe der Polizei den Dieben auf die Spur zu
kommen ergebnislos verlief beabſichtigte ſie aus Witten
berg einen Polizeihund herbeizuholen Schon das Gerücht
davon genügte Licht in das Dunkel zu bringen Noch im
Laufe des Sonnabendvormittags meldete die Frau des
Landwirts L aus Loßwig der in guten Verhältniſſen lebt
daß ihr 19 jähriger Sohn den Diebſtahl ausgeführt habe
Der Polizeihund konnte nun abbeſtellt werden Unter dem
Gelächter der Erwachſenen und dem Jubel der Kinder holte
H ſeine Ziege und Kaninchen wieder heim

Köthen 26 April Ueber den umgepflügten
Spinat, von dem kürzlich berichtet wurde gibt der Beſitzer
des betreffenden Ackerſtückes folgende Aufklärung Der geſamte
Spinat war durch ſchriftlichen Vertrag an einen Gemüſehändler
sum Abernten verkauft worden Nach dem 1 April verzichtete
der Käufer auf den noch vorhandenen Beſtand da der Spinat alt
und bitter daher unverkäuflich geworden war Um eine weitere
Ausnutzung zu ermöglichen geſtattete der Beſitzer jedem ſich nach
Bedarf von dem Spinat zu beliebiger Verwendung zu holen
wovon auch reichlich Gebrauch gemacht wurde Da ſich aber die
Herrichtung des Ackers zur neuen Ernte nicht länger aufſchieben
ließ mußte notgedrungen der noch vorhandene Spinat am 14
April untergepflügt werden Dem Ackerbeſitzer kann alſo aus
ſeinem Verhalten kein Vorwurf gemacht werden

Schierke Harz 26 April Ueberfall Nach hier ein
gelaufener Meldung iſt am 21 d Mts nachmittags eine allein
wandernde junge Dame unterhalb der Brockenkuppe auf den
Goethewege von einem Herrn der ſie vorher im Brockenhotel ge
ſehen hatte überfallen worden Er hat dunkles Haar kleinen
ſchwarzen Schnurrbart iſt etwa 40 Jahre alt trug Ruckſack und
Wettermantel und ein ſchwarz und graugeſtreiftes Beinkleid
Beim Ringen mit dem Angreifer hat die Dame ihn durch einen
Biß in einen Finger vermutlich den kleinen der rechten Hand

wahrſcheinlich ziemlich ſtark verletzt es iſt ihr dadurch ge
lungen ſich zu hefreien Wenn ſich die Zeitungen in den Dienſt
der Juſtiz ſtellen gelingt es hoffentlich den Täter auf Grund der
obigen Angaben zu ermitteln es wird darum um möglichſt weite
Verbreitung der Meldung gebeten

Benneckenſtein 25 April Zur Kartoffel
pflanzung Auf den Antrag des hieſigen landwirt
ſchaftlichen Vereins ſtatt der freigegebenen 8 Zentner Saat
kartoffeln für einen Morgen Ackerland 12 Zentner ver
wenden zu dürfen iſt vom Landrat geſtern dem Vorſtande
der Beſcheid zugegangen daß nur im äußerſten Falle nach
der Anordnung des Stellvertreters des Reichskanzlers vom
26 Februar d J 10 Zentner für den Morgen freigegeben
werden können Jn dem Beſcheide wird zugegeben daß ſich
der Kartoffelbau ungleich ſchwieriger in unſerer rauhen
Gegend geſtaltet als im flachen Lande trotzdem ſei die
Forderung von 12 Zentnern unberechtigt und unzuläſſig
und zeuge von wenig Rückſichtnahme auf die allgemeine
ſchwere Zeit Für die Zulaſſung von 10 Zentnern Saatgut
iſt allein der Oberpräſident zuſtändig und der Vorſtand hat
ein diesbezügliches Geſuch inzwiſchen abgeſandt Man hofft
hier daß er das durch das hieſige rauhe Klima bedingte
Mehrausſaatquantum anerkennt und geſtattet ſtatt acht
Zentner wenigſtens zehn Zentner auspflanzen zu dürfen
Jedenfalls wurde für hieſige Gegend ein um ca 25 Prozent
höheres Ausſaatquantum in Roggen freigegeben

Freyburg 25 April Ein Erholungsbheim für
kriegsverletzte Turner wird von Leipzig aus erſtrebtWie ſich der Ausſchuß für das Grabdenkmal Jahns 1857 im All
gemeinen Turnverein zu Leipzig bildete ſo iſt es auch jetzt eine

werbend für das Erholungsheim eintritt Und wiederum hat
man an Freyburg a U gedacht Die Mittel für das Erholungs
heim ſollen durch den Verkauf von Goetzbildern Marken und Hoetz
karten innerhalb der Turnerſchaft aufgebracht werden

S Frankenhauſen Kyffh 25 April Auf die

K Weimar 26 April Die Einführung der

tiftung gegen die früheren KuratoriumsmitS hekiest worden Die Tochter des Königs
Leopold Gräfin Lonyay hat der Klagepartei die Summe von
150 009 Mark zur Prozeßführung zur Verfügung geſtellt

Leipzig 26 April Fabrikbrand Jn der zweiten
Morgenſtunde des Mittwoch wurde aus der Chem Fabrik von
Carl Reißmann in Plagwitz Alte Straße 31 Großfeuer
gemeldet Mit weithin leuchtender Flamme die häuſerhoch
ſtieg brannte ein großer langer Lagerſchuppen in dem
größere Mengen ausländiſcher Farbhölzer und gemahlener
Holzmengen aufbewahrt wurden Das Feuer deſſen Ent
ſtehung bei dem leicht brennbaren Lagermaterial vermutlich
auf Selbſtentzündung beruht muß ſchon längere Zeit vor
Ausbruch im Jnnern des Gebäudes fortgeglimmt haben bis
es plötzlich mit mächtiger Flammenkraft zum Durchbruch
kam Die Flammen die den ganzen Lagerſchuppen der faſt
ausſchließlich aus Brettern und Balken erbaut iſt vernich
teten griffen auch auf das angrenzende Maſchinen
haus über Die ſtarke Hitzeentwicklung bei dem ausgedehn
ten Feuer hatte zur Folge daß auch hier das Dach vollſtändig
wegbrannte Der Schaden an Gebäuden und Materialien
iſt recht bedeutend

Letzke Depeſchen

Zum Flotten und Luftangriff
auf England

WIB London 26 April Reuter Das Kriegsamt
macht bekannt Feindliche Luftſchiffe überflogen geſtern nacht
Kent und Eſſex Jhre Zahl iſt unſicher aber ſie kann nicht
über vier geweſen ſein Mit lebhaftem Feuer der Abwehr
geſchütze empfangen kehrten ſie nachdem ſie wenig oder gar
nichts ausgerichtet hatten zurück

IB London 26 April Reuter Die Admiralität
teilt mit Am 23 April früh wurde trotz des ungünſtigen
Wetters von Flugzeugen der Flotte ein Bombenangriff auf
das feindliche Aerodrom zu Mariakerke ausgeführt Die
Flugzeuge wurden heftig beſchoſſen ſind aber alle unverſehrt
zurückgekehrt Soweit man beobachten konnte wurden gute
Reſultate erzielt Eines unſerer Kampfflugzeuge griff ein
feindliches Flugzeug an und brachte es zum Niedergehen
Als es zuletzt geſehen wurde befand es ſich dicht am Boden
und war nicht mehr zu regieren Am 24 April morgens
wurde ein neuer Angriff mit demſelben Ziele in Verbindung
mit Belgiern ausgeführt Es wurde eine große Zahl
Bomben abgeworfen Alle Flugzeuge wurden heftig be
ſchoſſen aber die britiſchen hatten keine Verluſte Das Re
ſultat ſcheint ſehr gut geweſen zu ſein An demſelben Tage
griff ein britiſcher Aeroplan etwa 5 Meilen von Zeebrügge
ein feindliches Waſſerfluggeug an Der feindliche Pilot
wurde getötet das Flugzeug fiel herab Der feindliche Be
obachter ſtürzte heraus während ſich das Flugzeug noch in
ber guß Höhe befand Das Flugzeug fiel ins Meer und
verſank

Während der Operationen gegen das deutſche Schlacht
kreuzerGeſchwader das am 25 April morgens an der Oſt
küſte erſchien wurden zwei Zeppeline durch Landflugzeuge
der Flotte über 60 Meilen über die See verfolgt Es wurden
Bomben und Pfeile abgeworfen aber anſcheinend ohne ernſt
liche Wirkung Ein Aeroplan und ein Waſſerflugzeug griffen
die deutſchen Schiffe vor Lowestoft an und warfen ſchwere
Bomben ab Vier feindliche Unterſeeboote wurden ebenfalls
mit Bomben angegriffen Das Waſſerflugzeug kam unter
heftiges Feuer der feindlichen Flotte aber o wohl der Pilot
ernſtlich verwundet wurde konnte er doch das Flugzeug
wieder ſicher an Land bringen Ein Pilot wird als vermißt
gemeldet Er ſtieg beim Zeppelin Angriff früh am Morgen
auf und ſcheint einen Zeppelin angegriffen zu haben Man
hat ſeither nichts von ihm gehört

Eine engliſche Dentkſchriſt zur Blockade
Deutſchlands

IB London 26 April Die Regierung veröffentlicht
eine lange Denkſchrift die der britiſche Botſchafter in Wa
ſhington am 24 April dem Staatsſekretär Lanſing als Ant
wort auf die Vorſtellungen der Vereinigten Staaten bezüg
lich der Blockade Deutſchlands überreicht hat Darin heißt es

Die Regierung der Vereinigten Staaten beſchwert ſich
darüber daß die britiſchen Methoden zur Erlangung der
Gewißheit ob Güter die nach neutralen Häfen unterwegs
ſind für den Feind beſtimmt ſind nicht gerechtfertigt ſeien
Die richtige Antwort hierauf iſt die daß neuen Liſten zur
Uebermittelung von Gütern an den Feind durch neue
Methoden der Anwendung des anerkannten Grundſatzes
ſolchen Handel zu unterbinden begegnet werden muß Die
Denkſchrift ſtellt feſt daß es unter den Bedingungen der
modernen Kriegführung unmöglich ſein würde das Recht
auf Durchſuchung eines Schiffes auf eine Prüfung an der

Stelle wo es angetroffen wird zu beſchränken Die Frage
iſt jetzt dem Admiral Jellicoe unterbreitet worden Dieſer
erklärte es ſei offenbar daß je größer ein Schiff und je
größer die Ladung iſt deſto ſchwieriger die Prüfung auf
hoher See werde Jellicoe beſtreitet durchaus die ameri
kaniſche Behauptung daß kein Unterſchied beſtehe zwiſchen
der Durchſuchung eines Schiffes von 1000 Tonnen und eines
ſolchen von 20 090 Tonnen Jellicoe ſührt andere Gründe
an die es notwendig machen die Schiffe zur Durch
ſuchung nach einem Hafen zu bringen Der wich
tigſte unter dieſen iſt die völlige Mißachtung des Völker
rechtes und der von ihm ſelbſt aufgeſtellten Priſenbeſtimmung
ſeitens Deutſchlands und das Angreifen und Verſenken von
neutralen und britiſchen Schiffen ohne dieſe Schiffe zu unter
ſuchen und die Ladung zu prüfen Admiral Jellicoe fügte
hinzu Das deutſche Verfahren amerikaniſche Päſſe zu miß
brauchen um freies Geleit für militäriſche Perſonen und
Agenten feindlicher Nationalität zu erlangen macht es not
wendig alle verdächtigen Perſonen ſorgfältig zu
unterſuchen und um dies mit Erfolg tun zu können
muß das Schiff in einen Hafen gebracht werden Zu der
Liſte von Fahrzeugen die in der amerikaniſchen Note er
wähnt werden deren Ladung zurückbehalten wurde heißt es
in der Denkſchrift Das Auffallendſte an der Liſte iſt die
Schnelligkeit mit der Schiffe wieder freigelaſſen wurven
und der ſehr geringe Verluſt und die geringen Unbequem
lichkeiten denen ſie in der Regel ausgeſetzt wurden Die
Dentkſchrift fügt hinzu Die Königliche Regierung wünſcht
den Vereinigten Staaten zu verſichern daß ſie ihr VemühenFleiſchkarte iſt in unſerem Großherzogtum vom 8 Mai

ab angeordnet

Kohurg 25 April Niederfüllbacher Stiftung
Der für dieſen Monat angeſetzte Termin in der Klageſache der

fortſetzen wird die Ausführung deſſen was ſie als Recht
eines Kriegführenden betrachtet ſo wenig als möglich

lIäſtig für die Reutralen zu geſtalten

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmunssbild

Berlin 26 April Unſere Geſchäftskreiſe ſtehen fortgeſetzt
im Banne der deutſch amerikaniſchen Schwierigkeiten aber wenn
ſchon geſtern im freien Börſenverkehr keine ernſtliche Erſchütterung
des Marktes eintrat ſondern eine bemerkenswerte Widerſtands
kraft unverkennbar war ſo trat heute die ruhigere Auffaſſung noch
deutlicher in die Erſcheinung Die Kurſe zeigten auf allen Ge
vieten leichte Erholungen doch blieb wie auch nicht anders zu
erwarten ringsum merkliche Zurückhaltung beſtehen Auch heute
bekundete das Gebiet der deutſchen Anleihen ausgeſprochene Feſtig
keit wobei eine merkliche Höherbewertung der 3proz Anleihen
hervorzuheben war Ruſſiſche und Oeſterreichiſch Ungariſche Ren
ten gaben etwas nach Rumänier waren wenig verändert Rubel
noten preishaltend Montanoktien durchweg befeſtigt Bochumer
bevorzugt Phönir Luxemburger Oberbedarf Caro Bismarck
bütte und Thale feſter Kohlenwerte wie König Wilhelm Köln
Eſſener Bergwerk Königsborn und Mülheimer Bergwerks Verein
höher Von Rüſtungswerten zogen Dynamit Truſt auf die be
vorſtehende Divridendenerklärung an Benz und Horch Motoren
behauptet Hirſch Kupfer etwas höher Auch Schiffahrtswerte
konnten ſich einigermaßen erholen Von Werften lagen Stettiner
Vulkan feſt dagegen Howaldtwerke niedriger Elektrizitätswerke
behauptet Chemiſche Hönningen und Zeitzer Fabrik höher Von
Maſchinenwerten R Friſter Gebr Körting und Lindſtröm feſter
Ruſſiſche Bankaktien einigermaßen erholt Erdölaktien höher
Kaliwerte dagegen ſchwach Tägliches Geld 4 Prozent
und darunter Altimogeld 5 Prozent geſchätzt Privat
diskont 454 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 26 April 1916

Die amtlichen gen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellet
üch an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Warn
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 224 5,26 5,29 5,26Holland 100 fl 225 226 2252 226Dänemark 100 Kr 159,75 160,25 75 160,25Schweden 100 Kr 159,75 160,25 159,75 160,25
Norwegen 100 Kr 159,75 160 159,50 160Srpeiß 100 Fr 104 104 104 104WienSudapeſt j 100 R 6945 60985 69 45 69 55
Rumänien 100 Lei 86 50 87 86 87Bulgarien 100 Leve 7os 79 768 79Getreide

Berlin 26 April Jnfolge des ſchönen warmen und
fruchtbaren Wetters und der dadurch begründeten Hoffnung auf
baldiges Grünfutter war die Unternehmungsluſt im Warenver
kehr nicht beſonders lebhaft Beſonders ſür Futtermittel waren
die Umſätze beſchränkt die Tendenz erwies ſich aber als feſt
Spolzſpreu und Spelzſpreumehl ſtellten ſich höher ebenſo Runkel
rüben Pferdemöhren waren etwas billiger zu haben Jn be
ſchlagnahmefreier ausländiſcher Kleie ging manches zu geſtrigen
Preiſen um Saatartikel hatten ruhigeres Geſchäft etter
prachtvoll

Jm Konkurs der deutſchen Futtermittelwerke G m b H in
Könnern gehen die nicht bevorrechtigten Gläubiger leer aus Für
die bevorrechtigten Gläubiger mit 9213 Mk ſind 1225 Mk ver
fügbar wovon allerdings enrſt noch die Koſten des Verfahrens zu

decken ſind 7Dresdner Gasmotorenfabrik vorm Moritz Hille Akt Geſ in
Dresden Der Reingewinn iſt auf 114 143 i V 241781 Mk
szurückgegangen Davon werden 57 343 Mk vorgeträgen Jnfolge
guter Nachfrage nach den Fabrikaten der Abteilung Bohr
maſchinenfabrik war die Geſellſchaft in dieſer Abteilung andauernd
zufriedenſtellend beſchäftigt dagegen liefen die Aufträge in den
anderen Abteilungen wegen beſchränkter Abſatzmöglichkeit ſehrſpärlich ein Es iſt dem Unternehmen gelungen durch Aufnahme
anderer Artikel einen Ausgleich zu ſchaffen ſo daß es in allen
Abteilungen wenn auch mit verminderter Belegſchaft gut zu tun
hatte nur machte ſich der Mangel an gelernten Facharbeitern
ſtark fühlbar Der Umſatz hat ſich gegen den des Vorijahres er
höht Jm laufenden Geſchäftsjahr iſt die Geſellſchaft bis jetzt mit
Aufträgen gut verſehen ſo daß die Verwaltung annehmen darf
daß das diesjährige Ergebnis den jetzigen Verhältniſſen ent
ſprechend ein befriedigendes werden wird

Vereinigte KölnRottweiler Pulverfabriken Akt Geſ Die
Abſchlußſitzung der Geſellſchaft und der mit ihr verbundener
RheiniſchWeſtfäliſchen Sprengſtoff Akt Geſ und Siegener Dyno
mitfabrik findet Ende dieſer Woche ſtatt Das Ergebnis ſteht noch
nicht feſt indeſſen iſt mit der erheblichen Steigerung der Divi
dende zu rechnen die im Vorjahre mit 25 Prozent bezw 20 Proz
zur Verteilung gekommen iſt Die bisherige Schätzung lautet auf
30 bezw 24 Prozent doch wird der tatſächliche Dividendenvorſchlag
vorausſichtlich noch über dieſen Satz hinausgehen

Germania Lebensverſicherungs Akt Gef in Stettin Die
Geſellſchaft verteilt für 1915 eine Dividende von wieder 78 Mk
auf die Aktie

Sondermann u Stier Akt Geſ Werkzeugmaſchinenfabrik in
Chemnitz Das Unternehmen hat in dem am 30 Juni ablaufen
den Geſchäftsijahr außerordentlich gut gearbeitet ſo daß nicht
allein die frühere umfangreiche Bankſchuld abgeſtoßen ſondern
auch ein ſehr beträchtlicher Gewinn erzielt werden konnte der
nach fünfiähriger Unterbrechung die Verteilung einer

Dividende bei reichlich bemeſſenen Abſchreibungen geſtatten
wird Für die nächſten Monate iſt das Unternehmen zu lohnenden
Preiſen bis zur Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt Der
Umſatz iſt trotzdem das Werk nur zwei Drittel ſeiner Leiſtungs
fähigkeit ausnutzen kann bedeutend geſtiegen

Die Hannoperſchen Papierfabriken Alfeld Gronau bleiben
wie ſchon gemeldet für 1915 wieder dividendenlos Der unter
Erhöhung der Abſchreibungen von 169 532 anf 250 859 Mk aus
gewieſene Ueberſchuß beträgt 126 792 52 132 Mk darin iſt ein
Gewinnvortcag von 33 767 34 033 Mk enthalten 50000
Mark des Ueberſchuſſes werden zur Bildung eines Erneuerungs
fonds für nach dem Kriege notwendig werdende erhöhte Aus
gaben verwendet wieder 10 000 Mk ſind für Zuwendungen
an Beamte beſtimmt 61 792 Mk gelangen zum Vortrag Aus der
Bilanz iſt zu entnehmen daß ſich die Debitoxen von 460 899 Mk
auf 581064 Mk und die Jnventurbeſtände von 864 227 Mk auf
1016 184 Mk erhöht haben Kreditoren haben 279 355 239 181
Mark zu fordern

Thermos Akt Geſ in Berlin Der Aufſichtsrat beſchloß für
das Jahr 1915 eine Dividende von 4 Prozent i V 4 Proßent
vorzuſchlagen
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Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 26 April

Außig Roßlau 80Dresden 0 65 Barby T 7 2,20Torgau I s Schönebeck 2 10Wittenberg 54 Magdeburg 4 84
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alber
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Säſntlich

n Halle g S
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